
Kommunale Wärmeplanung für die 
Stadt Bärnau & den Markt Plößberg

Kick-off am 30.07.2026



1. Der kommunale 
Wärmeplanungsprozess

2. Projektabwicklung
3. Erste Arbeitspakete

AGENDA



• Klimaneutralität in Deutschland bis 2045 (Bayern 2040 → 2045)
Das rechtlich bindende Ziel der Klimaneutralität (vgl. § 3 Abs. 2 Klimaschutzgesetz) gilt auch für die 
Wärmeversorgung. Das heißt konkret: Innerhalb von 22 Jahren muss die Wärmeversorgung in jeder 
Kommune auf Basis von erneuerbaren Energien und unvermeidbarer Abwärme erfolgen.

• Aktuell rund 81 % der Wärmeversorgung in Deutschland aus fossilen Energieträgern
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Klimaneutralität bis 2045

Der Wärmewende kommt eine entscheidende Bedeutung zum Erreichen der 
Klimaneutralität sowie der Versorgungssicherheit zu!

Die Wärmeplanung ist ein langfristiger, strategischer Prozess, 
der mit der Erstellung des Wärmeplans beginnt und insbesondere in konkreten Umsetzungsmaßnahmen 

auf Seiten der öffentlichen Stellen wie auch der privaten Investoren münden soll.



30.07.2026 - Institut für Energietechnik - IfE GmbH - 4

Warum Wärmeplanung?

ca. 55,1 %

Quelle: Umweltbundesamt

https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/479/publikationen/2026-03/UBA_Erneuerbare%20Energien%20in%20Deutschland%202025.pdf
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Warum Wärmeplanung?

ca. 19,0 %

Quelle: Umweltbundesamt

https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/479/publikationen/2026-03/UBA_Erneuerbare%20Energien%20in%20Deutschland%202025.pdf
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Warum Wärmeplanung?

Quelle: Umweltbundesamt

https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/479/publikationen/2026-03/UBA_Erneuerbare%20Energien%20in%20Deutschland%202025.pdf


Quelle: BDEW

21,1%

18,8%

15,3%

11,3%

13,0%

20,5%

Baujahre der Heizungsanlagen in Deutschland 
(Stand 2023)

2019 - 2023

2014 - 2018

2009 - 2013

2004 - 2008

1999 - 2003

bis 1998

41,9 Mio. 
Wohnungen

48,3%

23,4%

15,2%

5,7%

5,6%
1,8%

Beim Heizen genutzte Energieträger in Deutschland 
(Stand 2023)

Gas (Zentral-; Etagenheizung;
Gas-Wärmepumpe;
Gaseinzelöfen)
Öl (Zentralheizung; Ölofen)

Fernwärme

Strom (Elektro-Wärmepumpe)

Sonstige (sonst. Zentral-
/Einzelheizungen; Flüssiggas;
Holz/Pellets; Kohle etc.)
Strom (Nachtspeicheröfen)

41,9 Mio. 
Wohnungen
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Beheizungsstruktur im Bestand

20 Jahre 
oder älter

https://www.bdew.de/energie/studie-wie-heizt-deutschland/
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Kommunale Wärmeplanung
Hintergrund

• Die Länder sind verpflichtet sicherzustellen, dass auf ihrem Hoheitsgebiet Wärmepläne nach Maßgabe 

des Bundesgesetzes erstellt werden

• bis 2026 für alle Kommunen > 100.000 EW

• bis 2028 für alle Kommunen < 100.000 EW

• <10.000 EW → vereinfachtes Verfahren möglich, interkommunale Ausarbeitung ermöglichen

• Die Wärmepläne sollen ein hohes Maß an rechtlicher Verbindlichkeit haben und auf ordnungs- und 

planungsrechtliche Vorgaben (z.B. GEG, EnWG, Baurecht) sowie Förderinstrumente (v.a. BEG, BEW) 

unmittelbar einwirken



Vor dem Hintergrund 
• der Haushaltsmittel, 
• der Kostenentwicklung, 
• des Anschlussinteresses möglicher Abnehmer, 
• der Unklarheit bzgl. der künftigen Fördermittel von Bund und 

Land, 
• der Verfügbarkeit von Fachplanern/Fachfirmen und 
• der Verkehrsbeeinträchtigung bzw. der Wechselwirkungen mit 

anderen Infrastrukturmaßnahmen 

→ kann die Wärmeplanung nicht leisten:

• Ausbaugarantien für alle dargestellten Wärmenetzgebiete
• Anschluss- und Termingarantien an das Fernwärmenetz
• Beschluss und Durchführung aller vorgeschlagenen Maßnahmen
• Garantie für die vorläufig geschätzten Kosten der 

Wärmeversorgung
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Erwartungshaltung
an die kommunalen Wärmeplanung

Quelle: AGFW Leitfaden

Die Wärmeplanung ist vergleichbar mit einem 
Flächennutzungsplan und soll zunächst die möglichen 
Optionen zeigen. Der finale Weg wird über 
anschließende Konzepte für die Umsetzung finalisiert.

https://www.agfw.de/kwp
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Quelle: Neuer KWW-Leitfaden „Akteursbeteiligung in der Kommunalen Wärmeplanung“ jetzt verfügbar - Kompetenzzentrum Kommunale Wärmewende

Akteurskreise in der Wärmeplanung

https://www.kww-halle.de/news/artikel/neuer-kww-leitfaden-akteursbeteiligung-in-der-kommunalen-waermeplanung-jetzt-verfuegbar
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Die Phasen der Wärmeplanung

4. §17 Zielszenario

2. §15 Bestandsanalyse

3. §16 Potentialanalyse 

5. §18 - §20 Wärmewendestrategie

Sind Teilgebiete geeignet für Wärme- oder Wasserstoffnetze?

• Ist ein Wärmenetz oder ein Gasnetz vorhanden?
• Ist aufgrund der Siedlungsstruktur und des Wärmebedarfs ein 

Wärmeversorgung über ein Wärme- oder Wasserstoffnetz 
wahrscheinlich geeignet?

• Mögliches Ergebnis: 
Ausschluss einzelner Quartiere in bestimmten Arbeitspaketen

1. §14 Eignungsprüfung 

Quelle: KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg

https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
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Die Phasen der Wärmeplanung

4. §17 Zielszenario

2. §15 Bestandsanalyse

3. §16 Potentialanalyse 

5. §18 - §20 Wärmewendestrategie

Wie ist die Situation heute vor Ort?

• Feststellung Gemeinde- und Gebäudestruktur
• Erhebung des aktuellen Wärmebedarfs und Wärmeverbrauchs 

und daraus resultierender Treibhausgas-Emissionen

1. §14 Eignungsprüfung 

Quelle: KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg

https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/


1. Kommunale Gebäude
• Datenerfassung
• Einbeziehung in den kWP Prozess

2. GHD und Industrie
• Datenerfassung
• Einbeziehung der Ankerkunden in den kWP Prozess

3. Wohngebäude
• Datenerfassung bei Gebäudeeigentümer

• Warum?
• Teilhabe Bevölkerung
• Aussage Netzanschlussinteresse

• Sensibilisierung Erwartungshaltung
• Öffentlichkeitsarbeit  
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Datenerhebung - Ebene Gebäude

Soll eine Befragung der Gebäude-
eigentümer durchgeführt werden?

Falls ja, bei Kapazitätsplanung 
seitens Kommune beachten!

Wärmkatasterberechnungen des IfE ergänzt durch 
Kaminkehrerdaten und realen IST-Daten (Umfrage)

Erkenntnisse aus dem Pilotprojekt:
• kWP Sparte auf Homepage der Kommune
• 30-40% Rückläuferquote
• Bürgerveranstaltung sinnvoll

https://www.bad-abbach.de/rathaus/buergerservice/kommunalewaermeplanung/


1. Strom
2. Erdgas
3. Wärmenetze
4. Abwassernetze
5. Quartierssanierung,

(Straßen-)Baumaßnahmen
6. …
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Datenerhebung - Ebene Infrastruktur

Ansatz: direkter Austausch und 
Steuerungsrunden in den Jours Fixes

→ Stromnetzbetreiber
 → Erdgasnetz vorhanden? → Netzbetreiber
 → Wärmeverbundlösungen in den Ortsteilen → Akteure / Betreiber 
 → Bauverwaltung = kurz-/mittel-/langfristige Quartiersentwicklung
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Die Phasen der Wärmeplanung

Quelle: KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg

4. §17 Zielszenario

2. §15 Bestandsanalyse

3. §16 Potentialanalyse 

5. §18 - §20 Wärmewendestrategie

1. §14 Eignungsprüfung Welche zukünftigen Optionen gibt es?

• Ermittlung der Potenziale zur Energieeinsparung
• Räumliche Analyse lokaler Potenziale zur Erzeugung 

erneuerbarer Energien
• Erhebung von Abwärmepotentialen

https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
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Datenerhebung - Ebene EE-Quellen

Industrieabwärme

Biogas

PV / Solarthermie

Windkraft Geothermie

Biomasse

Abwasser

H2

Gewässer

Kläranlage

Ansatz: Einbeziehung und Transparenz gegenüber 
möglichen Akteuren und Fachbehörden

Quelle: Karlsruher Institut für Technologie

https://www.itas.kit.edu/projekte_schm20_zuske.php
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Die Phasen der Wärmeplanung

4. §17 Zielszenario

2. §15 Bestandsanalyse

3. §16 Potentialanalyse 

5. §18 - §20 Wärmewendestrategie

1. §14 Eignungsprüfung Wie kann die Klimaneutralität 2040/2045 erreicht werden?
• Entwicklung eines Szenarios zur klimaneutralen Deckung 

des zukünftigen Wärmebedarfs
• Ermittlung von Eignungsgebieten für Wärmenetze 

und Einzelversorgung / Gebäudenetze
• Räumlich aufgelöste Beschreibung der Versorgungsstruktur
• Mögliches Zielszenario für das Jahr 2045

Quelle: KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg

https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
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Die Phasen der Wärmeplanung

4. §17 Zielszenario

2. §15 Bestandsanalyse

3. §16 Potentialanalyse 

5. §18 - §20 Wärmewendestrategie

1. §14 Eignungsprüfung 

Was müssen wir tun?

• Formulierung von Maßnahmen und eines priorisierten 
Transformationspfads zur Umsetzung des kommunalen Wärmeplans

Quelle: KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg

https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
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Übersicht der Arbeitspakete
für alle Quartiere die nach der Eignungsprüfung betrachtet werden

I. Bestandsanalyse IV. WärmewendestrategieIII. ZielszenarioII. Potentialanalyse

1. Gebäudescharfes 
Wärmekataster erstellen

2. Gemeindestruktur erfassen

3. Zonierung der Quartiere 
integrieren

4. Netzstrukturen integrieren

5. Energie- und 
Treibhausgasbilanz 
Ist-Zustand erstellen

6. Bestandsanlagen & geplante 
Anlagen integrieren

7. Berechnung der Kennzahlen

8. Gebäudescharfes 
Sanierungskataster erstellen

9. Räumlich verortete 
Potenziale erneuerbarer 
Energien zur 
Wärmeversorgung sowie 
Abwärme und Kraft-Wärme-
Kopplung auf dem 
Gemarkungsgebiet

10. Räumlich verortete Potenziale 
erneuerbarer Stromquellen 
für Wärmeanwendungen

11. Informationen zur 
Versorgungs- und 
Beheizungsstruktur

12. Szenario zur zukünftigen 
Entwicklung des 
Wärmebedarfs für 2030, 2035 
und 2040

13. Flächenhafte Darstellung der 
zur klimaneutralen 
Bedarfsdeckung geplanten 
Versorgungsstruktur für das 
Jahr 2030, 2035 und 2040

14. Formulierung möglicher 
Handlungsstrategien und 
Maßnahmen zur Steigerung 
der Energieeffizienz, 
Reduzierung des 
Wärmeenergiebedarfs und 
Dekarbonisierung der 
Wärmeversorgung

15. Darstellung der Maßnahmen 
mit räumlicher Verortung als 
Teilgebiets – Steckbriefe
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Detaillierte Gesamtübersicht Zeitplan
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Kick-Off kommunale Wärmeplanung

„Hauptansprechpartner“

Akteursbeteiligung 

• Einbindung relevanter Verwaltungsebenen
o Bürgermeister/in / Stellvertreter/in
o Bau- und Liegenschaftsamt
o Kämmerei

• Einbindung weiterer relevanter Akteure → je nach Bedarf
o Netzbetreiber Strom / Gas → Ansprechpartner der Kommune
o Fachbehörden z. B. WWA, AELF, etc.
o Relevante Unternehmen z. B. bzgl. Abwärmenutzung, hohe Energiebedarfe etc.
o Arbeitskreise / Gremien / Energiegenossenschaften
o Bürger … etc.



Erste Jours Fixes mit der Kommune 

• Abgleich der verfügbaren Daten
• Abgleich der Kontaktdaten zuständiger Ansprechpartner zur Datenerfassung
• Abstimmung über Umfrage Anschlussinteresse Wärmenetz / Wärmebedarf und Infrastruktur 

der Hauseigentümer (falls erwünscht) → weitere Bereiche über die bisherige Befragung hinaus?!
• Bestehende Konzepte im Gemarkungsgebiet
• Bekannte Aktivitäten Dritter 
• Erste Quartiersdefinition nach Einschätzung der Kommune bzw. nach B-Plänen,

geografischen Gegebenheiten etc.
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Kick-Off kommunale Wärmeplanung



Online-GIS 

• Vorbereitung / Verwaltung der 
Nutzer

• Stetige Aktualisierung der Daten u. 
Ergebnisse

• Einbindung der Daten regelmäßig ins 
GIS

• Grundlage für JF

• Link
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Kick-Off kommunale Wärmeplanung

https://webgis.digitaler-enp.de/webgis/index.php


Beispiele für Einteilung:

- Gebäudebaualter
- Nutzung (Abgeschlossenes Quartier)

z.B. reine Wohn- / Gewerbegebiete
- Geplante Neubaugebiete
- Geografische Lage

- Ortsteile
- Höhenlagen / Talgebiete

- Einheitliches Versorgungsgebiet
- gemeinsame Wärmeversorgung
- Gasversorgungsgebiete

- … etc.

 Hier kleinteilige Darstellung
 auf Basis statistischer Daten
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Ablauf der kommunalen Wärmeplanung

Beispielhafte Darstellung – Stadt Bärnau



Beispiele für Einteilung:

- Gebäudebaualter
- Nutzung (Abgeschlossenes Quartier)

z.B. reine Wohn- / Gewerbegebiete
- Geplante Neubaugebiete
- Geografische Lage

- Ortsteile
- Höhenlagen / Talgebiete

- Einheitliches Versorgungsgebiet
- gemeinsame Wärmeversorgung
- Gasversorgungsgebiete

- … etc.

 Hier kleinteilige Darstellung
 auf Basis statistischer Daten
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Ablauf der kommunalen Wärmeplanung

Beispielhafte Darstellung – Markt Plößberg
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Ablauf der kommunalen Wärmeplanung

Beispiel: Darstellung zur Ausarbeitung von Potenzialen für Wärme und Strom aus erneuerbaren Energien – Markt Plößberg

Pot. PV-Freiflächen
& Bestandsanlagen

Forstliche Übersichtskarte 
& Biomasseanlagen

Pot. oberflächennahe Geothermie
& Bestandsanlagen
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Ablauf der kommunalen Wärmeplanung

Beispiel: Darstellung zur Ausarbeitung von Potenzialen für Wärme und Strom aus erneuerbaren Energien – Stadt Bärnau

Pot. PV-Freiflächen
& Bestandsanlagen

Pot. Oberflächennahe Geothermie
& Bestandsanlagen

Forstliche Übersichtskarte 
& Biomasseanlagen
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Ablauf der kommunalen Wärmeplanung

Beispielhafte Darstellung – Stadt Bärnau

Technisches Potenzial 
Wärmeverbundlösungen

Beachtung möglicher 
Sanierungsszenarien 
(Sanierungskataster)

Prüfen und Bewerten
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Ablauf der kommunalen Wärmeplanung

Beispielhafte Darstellung – Stadt Bärnau

Technisches Potenzial 
Wärmeverbundlösungen

Beachtung möglicher 
Sanierungsszenarien 
(Sanierungskataster)

Prüfen und Bewerten
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Ablauf der kommunalen Wärmeplanung

Beispielhafte Darstellung

→ Maßnahmenkatalog
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• Liste mit Kontaktdaten erstellen
o Infrastrukturbetreiber
o Großverbraucher
o Stadtwerke
o Kaminkehrer
o Sonstige wichtige Akteure

• Datenerfassung Paket 1
o z. B. Infrastrukturdaten, Bebauungsplan, Flächennutzungsplan
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Kick-Off kommunale Wärmeplanung
Arbeitspaket 1 Kommune

Sammeln der relevanten Kontaktdaten 
und Bereitstellung an IfE.

Zeitnah mit Datenerfassung beginnen, da 
große Menge an zu erfassenden Daten!
Auftretende Hürden können so frühzeitig 
erkannt und ggf. behoben werden.
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Kick-Off kommunale Wärmeplanung
Arbeitspaket 1 Kommune – Datenerhebung Paket 1

Beispielhaft



• Durchführung von Umfragen (falls gewünscht)
o z. B. Anschlussinteresse an Wärmenetz
o Struktur/Organisation der Befragung frühzeitig vorbereiten

• Organisation von Termin mit allen relevanten Stakeholdern
o Infrastrukturbetreiber, Energieversorger, Bezirksschornsteinfeger, …
o Vorstellung der kommunalen Wärmeplanung

• Beteiligungsformate
o Akzeptanz für Klimaschutzmaßnahmen schaffen 

− Aufzeigen der Vorteile der kommunalen Wärmeplanung
− Diskussionsplattform

o Konsultationen
o Kooperationen 
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Kick-Off kommunale Wärmeplanung
Arbeitspaket 2 Kommune

Organisation des Termins mit allen 
relevanten Stakeholdern zur 
frühzeitigen Einbindung.
Bessere Akzeptanz und u. U. 
schnellere/unkompliziertere 
Datenlieferung!



Kommunikation an Bürger

• Frühzeitiges Informieren der Bürger
o Artikel in regionaler Zeitung
o Vor Ablauf der Umfrage-Frist weitere Erinnerung in via Zeitung
o Eigene Website für kommunale Wärmeplanung erstellen (v. a. da stetiger Prozess in Zukunft)

• Ausarbeitung des Wärmeplans wird einige Zeit benötigen

• Optional: Sprechstunde für Bürger bei auftretenden Rückfragen
o Wichtig: keine energetische Fachberatung und keine Empfehlung für Heiztechnologien
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Kick-Off kommunale Wärmeplanung
Arbeitspaket 2 Kommune

Soll eine Plattform zur Bereitstellung 
von Informationen an die Bürger 
erstellt werden?

z. B. eigene Website?



• Erfahrungen aus den ersten Jahren 
aus mehr als 100 Projekten in ganz 
Bayern:

• Welche Daten sind notwendig?
• Wieso sollten technische Anlagen 

besichtigt und mit dem Betreiber 
gesprochen werden? 

• Wie soll die Zukunft des Gasnetzes in 
der Kommune aussehen?

• Wer soll später vor Ort investieren und 
ein Wärmenetz betreiben?

• Welche relevanten Entscheidungen 
muss die Kommune im Prozess treffen? 

• Download
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Nächste Schritte
Whitepaper als Unterstützung bei der Durchführung

https://www.ifeam.de/whitepaper-kommunale-waermeplanung/


VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Besuchen Sie uns doch auch auf:
www.ifeam.de
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